
CHAM. Mit dem Langhaussaal hat sich
die Chorgemeinschaft Cham mit
Chorleiterin Sonja Steinkirchner den
perfekten Schauplatz ausgesucht. Das
Singspiel, das sich zwischen Lebendig-
keit, Romantik und Einfachheit be-
wegte, passte hervorragend zur stili-
sierten und einfachen, aber noblen,
farblichen Abstimmung des Lang-
haussaals.

Welch große Ausdauer und Liebe
zum Gesang es sowohl bei den Sän-
gern als auch bei der Chorleiterin be-
darf, um so ein doch relativ schwieri-
ges Singspiel vor Publikum vorzutra-
gen, mochte sich mancher Zuschauer
am Sonntagabend gefragt haben.

Eine ganz tolle Leistung

Bereits zum zweiten Mal wurde das
Singspiel in diesem Jahr aufgeführt.
Die Besucher waren gespannt, was sie
an diesem Abend erwarten würde.
Und sie wurden nicht enttäuscht. Was
die Chorgemeinschaft unter Leitung
von Sonja Steinkirchner bot, war eine
ganz tolle Leistung. Die Jugendlichen
und selbst die Jüngsten der Chorge-
meinschaft hielten Aufmerksamkeit
und Lebendigkeit durch und sangen
mit betörend schönen, makellos ge-
führten Stimmen, was bei den Stü-
cken von Mozart gar nicht so einfach
ist, wie Steinkirchner erklärte.

Das „kleine Mozartorchester“ mit
Jürgen Linhart und Josef Hiebl an der
Geige, Peter Ratzka an der Bratsche
und Michael Salzberger am Cello
spielte mit all seiner Intensität und
Wärme, derer eine Mozart-Musik be-
darf. Sowohl die zauberhafte Ouvertü-
re, Mozarts Quartett und jede der 16
Arienwaren einHörgenuss.

Bastienne (Carolin Wittmann) ist
verzweifelt. Sie hat Anlass zu glauben,
dass ihr geliebter Bastien (Eva
Scheffler) sie mit der raffinierten Phyl-
lis betrügt. Der Dorfwahrsager Colas
(Johann Fersch), der im Ruf eines Zau-
berers steht, rät ihr, Gleiches mit Glei-
chem zu vergelten und so zu tun, als
liebe sie einen anderen. Als auch Bas-
tien den Weg zu Colas findet, ver-
steckt sich Bastienne und kann mitan-
hören, wie Bastien Colas fragt, was er
denn tun müsse, um zu Bastienne zu-
rückzufinden, denn für Phyllis emp-
finde er keine Liebe.

Colas zaubert nun umständlich
Bastienne herbei. Doch diese bestätigt,
dass sie einen anderen liebe. Eifersüch-
tig geworden, bricht Bastien einen
Streit vom Zaun und will gehen. Doch
Bastienne ruft ihn zurück: „Ich würde
dein auf ewig sein“ und Bastien ant-

wortet: „Gib mir zu meinem Glück
dein Herz zurück. Umarme mich. Nur
dich lieb ich.“ Die Liebenden versöh-
nen sich und loben die Klugheit des
weisen Colas.

Große Musikalität

Schäferin Bastienne und Schäfer Bas-
tien werden in ihren Charakteren ge-
nau gegeneinander gestellt, ohne dass
intellektueller Tiefsinn das harmlose
„Spiel“ belastet. Johann Fersch über-
zeugte als Zauberer Colas mit großer
Musikalität, einer kräftigen, warmen
Stimme und einer dezent eingesetzten
und dennoch ausdrucksstarken Mi-

mik und Gestik. Die Chorgemein-
schaft zeigte mit Sonja Steinkirchner
wieder einmal auf, dass manmit enger
Zusammenarbeit und gegenseitigem
Vertrauen auch schwierige Stücke in
Angriff nehmen kann.

Die Reinheit und Natürlichkeit von
Bastien und Bastienne haben die Sän-
ger szenisch wie musikalisch sehr ein-
drucksvoll wiedergegeben und haben
sich somit in die Herzen ihrer Zuhörer
gesungen.

Eine kleine Sängerin trug nach dem
verdienten Beifall des Publikums die
erste Strophe des Liedes „Weißt du,
wie viel Sternlein stehen“ vor, und die

gesamte Chorgemeinschaft und alle
Gäste stimmten mit ein. „Mensch, da
kriegst ja Gänsehaut“, meinte eine äl-
ter Besucherin und hatte Tränen in
denAugen.

Chorsänger waren an diesem
Abend: Ricarda Althammer, Laura und
Valerie De Pascalis, Sophie Dreher,
Franziska und Katharina Eibl, Kathari-
na Heigl, Magdalena Heitzer, Anna
Köppl, Antonia Kuchenreuter, Sabrina
Kühn, SophiaMühlbauer, Judith Penz-
kofer, Sophia Pöschl, Eva Scheffler,
Thomas und Nicoleth Schraml, Caro-
lin Wittmann, Janina Berthold, Isabel-
laWalter und Phuong.
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VON CLAUDIA PEINELT

MUSIKDie Chorgemeinschaft
Cham führte das Singspiel
Bastien& Bastienne im
Langhaussaal auf.

KleinerOpernabend imRathaustheater

Die kleine Phuong sang ein Abendlied.

Die Chorgemeinschaft erfreute die Besucher mit ihrem Singspiel Bastien und Bastienne. Fotos: cci

Colas (Johann Fersch) begeisterte in seiner Rolle.

CHAM. Mit dem Weihnachts-Briefum-
schlag 2012, der St.-Jakobs-Kirche von
Cham und der diesjährigen österrei-
chischenWeihnachtsbriefmarke kann
jeder seine ganz persönlichen Weih-
nachtsgrüße versenden.

Der Empfänger erhält dann seinen
Weihnachtsbrief mit Weihnachtsmar-
ke und Weihnachtsstempel aus dem
Ort Christkindl bei Steyr in Österreich
zugeschickt.

Wer an diesem Dienst interessiert
ist, kann bei den Briefmarkenfreun-
den Cham entsprechende Kuverte er-
werben, beschriften, befüllen (bis 20
Gramm) und verschlossen (Briefge-
heimnis) bei der Kontaktadresse bis
spätestens 7. Dezember wieder abge-

ben. Die Briefmarkenfreunde über-
nehmen das Aufkleben der aktuellen
österreichischen Weihnachtsmarke
und den Transport nachÖsterreich.

Der Unkostenbeitrag für Kuvert,
Briefmarke und Transport beträgt
zwei Euro imVoraus.

Soll der Brief vor Weihnachten
beim Empfänger eingehen, trägt dieser
natürlich den Sonderstempel mit Da-
tum vor dem 24. 12., wird als Poststem-
pel genau der Weihnachtstag ge-
wünscht, trifft der Brief dann etwa am
29. Dezember beim Empfänger ein
(Datumswunsch bitte angeben). Für
Firmen kann das Kuvert, ab 20 Stück,
auch mit dem entsprechenden Fir-
menlogo zusätzlich bedrucktwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Schmuckumschläge sind ab so-
fort zu beziehen bei Hans-Joachim Dei-
chert, Lärchenstraße 3, 9 34 94Waffen-
brunn, Tel. (0 99 71) 7 97 31 oder Man-
fred Dietl, Westendstraße 15, 93413
Cham, Tel. (0 99 71) 63 87.

Christkindl verschicktWeihnachtspost
AKTIONDie Briefmarken-
freunde bieten auch in die-
sem Jahr wieder ihren Ser-
vice zum Fest an.

So könnte Ihr Weihnachtsbrief aussehen: Marke und Stempel dieses Musters
sind von 2011, das Kuvert von 2012.
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KURZ NOTIERT

Technik-Tag für
Hörgeschädigte
CHAM.Oftmals reicht das Verstehen
trotz gut eingestellter Hörsysteme im
Alltag nicht aus. Vor allem beim Fern-
sehen und Telefonieren treten Proble-
me bei Hörgeschädigten auf. Aus die-
semGrund bietet die Kontaktgruppe
für Schwerhörige ChamundUmland
am Samstag imHotel amRegenbogen
einen Technik-Tag an. Beginn ist um
14Uhrmit einemKurzvortrag, bei
dem zusätzlicheHörhilfsmittel vorge-
stellt werden. Diese Geräte können an-
schließend getestet werden. Die Veran-
staltung richtet sich an alle Hörgerät-
oder CI-Träger und ist kostenlos. Es be-
darf keiner Anmeldung. Referent ist
Peter Lottner, Zeitlarn.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder ziehen durch
Windischbergerdorf
WINDISCHBERGERDORF.AmFreitag fin-
det derMartinsumzug der Kinderta-
gesstätte St. Laurentius statt. Treff-
punkt ist um 17.30 Uhr beim „Park-
deck“ der Bayerwaldklinik. Geparkt
werden soll am unteren oder oberen
Dorfplatz. Aufstellung: St.Martin
hoch zu Ross, Kindergartenkinder,
Krippenkindermit Eltern,Mutter-
Kind-Gruppen, Schulkinder. Der Zug
führt über die Klinikstraße, Obersper-
gerstraße, Schlossstraße zur Kirche.
Um 18Uhr ist dort Andacht, gestaltet
von denKindern der Kindertagesstätte
St. Laurentius und der 1./2. Grund-
schulklasse. Danachwerden Glüh-
wein, Kinderpunsch, Kleingebäck und
Wurstsemmeln verkauft.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Martinsumzug des
Kindergartens
VILZING.AmFreitag findet derMartins-
umzug des Kindergartens St. Laurenti-
us in Vilzing statt. Er beginnt um 16.30
Uhrmit einer Andacht. Diesewird von
denVorschulkindernmitgestaltet. An-
schließendwirdmit Laternen umden
Dorfweiher zumVorplatz beimGe-
meindehaus gezogen. Dort werden ge-
meinsamMartinslieder gesungen. Im
Anschlusswerden an alle KinderMar-
tinsgänse verteilt und der Elternbeirat
lädt ein zu Glühwein, Gebäck und
Bratwurstsemmeln. Die Bevölkerung
ist zumMitfeiern eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tagesseminar
Fußreflexzonenmassage
CHAM.Die Fußreflexzonenmassage ist
eine jahrhundertealte Technik der
Akupressur, die in denAnfängen des
20. Jahrhunderts eine Renaissance er-
lebte. Alle Nervenenden in den Fuß-
sohlen undHandflächen beginnen im
Zentralnervensystem, so kann über
die „Reflexzonen“ an denHänden und
Füßen jede Region oder jedes Organ
beeinflusst werden. Viele kleinere kör-
perliche Probleme können auch inner-
halb der Familie behandelt und das
Wohlgefühl gesteigert werden. Der
Kneipp-Verein Cham lädt ein zu ei-
nemTagesseminar, bei dem die
Grundlagen der Reflexzonenmassage
von PetraMölders, Physiotherapeutin
aus Cham, erlerntwerden können.
Termin ist am kommenden Samstag
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr im
Vita Care Cham,Waldschmidtstraße
3, neben Apotheke am Stadtpark. Kos-
ten 25 Euro fürMitglieder, 35 Euro für
Nichtmitglieder. Anmeldung bei Ulri-
ke Kühnhardt, Tel. (0 99 71) 80 21 54.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Skiwochenende des
Sportvereins in Gosau
MICHELSDORF. Zu einem Skiwochenen-
de lädt der Sportverein vom 18. bis 20.
Januar nachGosau ein. Übernachtet
wird bei eigener Anreise am Freitag-
nachmittag im Jugendgästehaus Go-
sauschmied. 100 Kilometer Abfahrten
für Brettlfans und Snowboarder, Lang-
laufloipen, Schneeschuhgebiete oder
die Rodelbahn im Skigebiet Dach-
stein-West sind vorhanden. Für Er-
wachsenewird bei Halbpension ein
Unkostenbeitrag von 72 Euro und für
Jugendliche von 54 Euro erhoben. An-
meldungen undAnzahlungen sind ab
sofortmöglich bei Reinhold Endrich,
Tel. (0 99 71) 3 21 50.
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